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Fahranfänger kommt von der Fahrbahn ab
MÖSSINGEN. Unachtsamkeit
dürfte laut Polizei die Ursache
für einen Unfall gewesen sein,
der sich am Montag gegen 9.15
Uhr auf der B 27 zwischen Bad
Sebastiansweiler und Mössin-
gen ereignete. Ein 18-jähriger
Fahranfänger war mit seinem
Auto von Bodelshausen in Rich-
tung Mössingen unterwegs.

Kurz nach Bad Sebastiansweiler
kam er noch vor dem Beginn des
mehrspurigen Ausbaus nach
rechts von der Fahrbahn ab.
Dabei überfuhr er ein Stationie-
rungszeichen, rutschte mit sei-
nem Wagen etwa 100 Meter die
Böschung entlang, bevor sein
Wagen umkippte und auf dem
Dach liegen blieb. Der 18-Jährige

wurde bei dem Unfall so schwer
verletzt, dass er ins Kranken-
haus gebracht werden musste.
Da das Ausmaß des Unfalls erst
unklar war, war auch die Feuer-
wehr Mössingen mit drei Fahr-
zeugen und acht Einsatzkräften
vor Ort. Der bei dem Unfall ent-
standene Schaden wird auf etwa
4 500 Euro geschätzt. (pol)

Liebeslieder im Wallfahrtskirchlein
HECHINGEN. Der kleine
Hechinger Kammermusikzyklus
in der Wallfahrtskirche Maria
Zell beginnt. Am Sonntag,
18. Juni, um 11 Uhr präsentiert
das »Duo 2be« in dem stim-
mungsvollen Kirchlein unter
dem Titel »Tell Me True Love«
eine Auswahl von Liebesliedern,
unter anderem von Dowland,

Händel und Schubert in der reiz-
vollen Klangkombination einer
Altstimme mit Gitarrenbeglei-
tung.

Die beiden jungen Musikerin-
nen Agnes Schmauder (Alt) und
Teresa Dettling (Gitarre) werden
Werke von der Renaissance bis
zur Moderne zur Aufführung
bringen. (a)

MÖSSINGEN. »Pink Panther meets Vival-
di« heißt es am Sonntag, 18. Juni, in der
Johanneskirche in Mössingen-Bästen-
hardt. Um 18 Uhr spielt das mehrfach
durch den Wettbewerb Jugend musiziert
preisgekrönte Mössinger Blockflöten-
quartett Pink Panther in unterschiedli-
chen Besetzungen. Zu hören sind Kompo-
sitionen des Barock und der Moderne
(Jazz), solistisch mit Cembalobegleitung,
aber auch Quartette. Zwei Lieblingsstü-
cke des Ensembles sind Vivaldis C-Dur
Konzert und »On the trail of the Pink Pan-
ther«, beides Arrangements des Flötisten
Paul Leenhouts, aber auch Merulas »La
Lusignola« und das legendäre »Take Five«
von Paul Desmond und Dave Brubeck. Es
musizieren: Anne Heller, Johanna Herter,
Jana Kalmbach und Hanna Scheffold. Die
Leitung hat Christina Rettich. Der Eintritt
ist frei. Spenden für ein soziales Projekt
der Kirchengemeinde sind willkommen.
(a)

Pink Panther
meets Vivaldi

VEREINE + VERBÄNDE

ROTTENBURG. Ziemlich tief ins Glas ge-
schaut hatte ein 52-jähriger Rottenburger
bei einem kleinen Parkrempler am Sonn-
tag, gegen 17.45 Uhr, in der Königstraße.
Der Rottenburger wollte mit seinem Pkw
aus einer Parklücke ausparken und krach-
te dabei ausgerechnet gegen einen vor
dem Polizeirevier geparkten Streifenwa-
gen. Aufmerksame Passanten informier-
ten die Polizei, die sofort nach ihrem Auto
schauten. Der Schaden war mit geschätz-
ten 1 500 Euro überschaubar, allerdings
stellten die Polizeibeamten fest, dass der
Mann nach Alkohol roch. Eine entspre-
chende Überprüfung ergab einen vorläu-
figen Wert von weit über drei Promille.
Sein Führerschein wurde noch an Ort und
Stelle einbehalten und er musste eine
Blutentnahme über sich ergehen lassen.
(pol)

Betrunken gegen
Streifenwagen

MÖSSINGEN

Gemeinsames Fastenbrechen
MÖSSINGEN. Jedes Jahr im Monat
Ramadan fasten die Muslime auf der gan-
zen Welt. Der Ramadan gilt im Islam aber
auch als Gelegenheit, das Miteinander zu
fördern. Deshalb laden die Kirchenge-
meinden Mössingens und der Freundes-
kreis Asyl beim »Café International« am
Freitag, 16. Juni, zum gemeinsamen Fas-
tenbrechen ins katholische Gemeinde-
haus (Freiherr-vom-Stein-Straße 24) ein.
Beginn ist mit dem Sonnenuntergang ab
21.30 Uhr (a)

NEHREN

Fronleichnam und Gemeindefest
NEHREN. Zum gemeinsamen Fronleich-
namsfest am Donnerstag, 15. Juni 2017,
laden die katholischen Kirchengemein-
den der Seelsorgeeinheit Steinlach-Wie-
saz ein. Beginn ist um 10 Uhr mit dem
Festgottesdienst im Freien vor der Kir-
schenfeldschule in Nehren. Der Musik-
verein Nehren wird den Gottesdienst
musikalisch gestalten. Anschließend gibt
es Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen.
Es gibt ein buntes Programm für Groß und
Klein, ab 12.30 Uhr mit Spielmobil. Bei
schlechtem Wetter finden Gottesdienst
und anschließendes Gemeindefest in der
Turn- und Festhalle in Nehren statt. (a)

OFTERDINGEN

Zehntscheune und Breitband
OFTERDINGEN. Mit einer Besichtigung
der Zehntscheune beginnt die Sitzung des
Ofterdinger Gemeinderats am Dienstag,
20. Juni. Um 19 Uhr geht’s los, um 19.30
Uhr wird die Sitzung im Rathaus fortge-
setzt. Dann geht es unter anderem um die
Breitband-Infrastruktur, eine Änderungs-
genehmigung für die Biogasanlage beim
Oberwiesachhof von Karl-Martin Dreher,
das Baugebiet »Im Grund«, die Kinderbe-
treuung in der Gemeinde und weitere
Bausachen. (a)

AUS DEN GEMEINDEN

Obsternte – Bäume überall im Vollstress. Gerade bei extremen Wetterphänomenen ist Pflege überlebenswichtig

VON ANGELA HAMMER

TÜBINGEN/REUTLINGEN. Es sieht gar
nicht gut aus auf den Streuobstwiesen.
Katastrophal seien die letzten Wochen für
die Obstbäume gewesen, klagt Jürgen
Hirning vom Tübinger Kreisverband der
Obst- und Gartenbauvereine. »Schlecht
sieht es aus mit dem Obst dieses Jahr, wie
schon Jahrzehnte nicht mehr«. Denn als
ob der europaweite Frost Ende April für
den Wein- und Obstbau nicht schon fatal
genug gewesen wäre, kamen in den letz-
ten Wochen noch Trockenheit und die
Apfelgespinstmotte dazu: ganze Obstwie-
sen schienen in den letzten zwei Wochen
von Gespenstern befallen. Und zwar in
der gesamten Region Neckaralb.

Nach der erfrorenen Blüte hielten sich
die Obst- und Gartenbauberater der Land-
kreise zunächst zurück; es war noch nicht
sicher, was von den einzelnen Obstsorten
aufgrund späterer Blüte doch überlebt
hatte und Früchte tragen konnte. Allmäh-
lich zeigt sich, dass die Ernte in der Region
sehr schwach ausfallen wird.

Das Schadensbild ist sehr differen-
ziert; die Ursachen lassen sich nicht pau-
schal benennen. »Das ist überall abhängig
von der Lage, dem Kaltluftabfluss, der
Obstsorte, und dem Grad der Blütenreife«,
erklärt Joachim Löckelt, Fachberater vom
Landkreis Tübingen. Sogar die Experten
sind perplex: Da hängen in einer Reihe
Früchte, in der nächsten nicht. »Echt ver-
rückt«.

Für den Landkreis sah es zunächst
nach Totalverlust aus; nun erwartet
Löckelt nach den Rückmeldungen der
Erwerbsobstbauern eine mittlere bis
schlechte Ernte bei Kern- und Steinobst.
Aprikose und Pfirsich habe es »voll
erwischt«. Im Gomaringer Buchbach oder
in Stockach sieht es »bei den Äpfeln
schlimmer aus als erwartet«, bestätigt
Günter Letz vom Obst- und Gartenbau-
verein. Späte Bittenfelder gebe es, Rheini-
scher Bohnapfel oder Roter Trierer. »Aber
lange nicht so üppig wie gewohnt«. Und
Birnen: Fehlanzeige.

Schlimmster Fall seit 25 Jahren

Im Zollernalbkreis beobachtet Obst-
bauberater Markus Zehnder Ähnliches.
Auch wenn es auf der Albhochfläche
etwas besser scheint, weil die Blüte später
dran war, rechnet er nur mit einem Drittel
der Ernte. »So einen Frost habe ich in 25
Jahren noch nicht erlebt«. Trotz der inten-

siven Blüte: Kirsche, Zwetschge, Mirabel-
le und Pfirsich wird es fast nicht geben.

Auch der Birnenertrag geht gegen
Null, und der ist normalerweise im Zol-
lernalbkreis stark. Walnussbäume, deren
neuer Blattaustrieb nach den Schäden
Hoffnung machte, sterben in Teilen sogar
ab. »Als wäre ein Feuersturm darüber
gefahren«, schaudert es Thilo Tschersich,
»schwarze Blättchen, gekrümmt, wie von
einer Ascheschicht beim Sturmwind in
Windrichtung gebogen und erstarrt«. Das
Walnusslaub treibe zwar wieder gesund
aus. Aber im Kreis Reutlingen, sagt der
Kreisfachberater, zeigt sich im statisti-
schen Schnitt ein Schaden von rund 80
Prozent Ausfall in allen Obstarten der
Streuobstwiesen.

Fast kein Baum sei ohne Schadensbild.
Ausnahme: spät blühende Apfelsorten,
wie manche Alte Luiken, manche
Gewürzluiken oder der Spätblühende Taf-
fetapfel. Kirschen gibt es praktisch keine,
Birnen und Äpfel im Albvorland vielleicht
noch zehn Prozent.

Nach dem Frost machte es die Trocken-
heit den Bäumen schwer. »Wir hatten

Und dann auch noch Gespinstmotten

Aktuelles Foto eines befallenen Obstbaums, aufgenommen von Gün-
ter Letz vom OGV Gomaringen. FOTO: LETZ

Aufnahme von vor zwei Wochen, als die Raupen der Gespinstmotte
noch zu sehen waren. FOTO: LANDRATSAMT REUTLINGEN/TSCHERSICH

etwas Neues – eine Dürre im Winter«,
berichtet Tschersich. Die Grundwasser-
spiegel seien dramatisch gesunken und
hätten »die Bäume trockenen Fußes in
den Austrieb geschickt«. Mitten in der Tro-
ckenheit überfielen dann vor gut zwei
Wochen Apfelgespinstmotten ganze
Landstriche. Das gibt es zwar immer wie-
der, aber nun trafen sie auf ohnehin schon
geschwächte Bäume. Und auch wenn der
Frost die Früchte nicht so stark dezimiert
hätte – die Gespinstmotte hätte mit dem
Laubfraß dem Obst arg zugesetzt.

Als Nächstes Blattfallkrankheit?

Mehr denn je ist nun Pflege angesagt.
Denn die Obstbäume treiben, genügend
Wasser vorausgesetzt, wieder stark aus,
weil sie ihre Energie nicht in Früchte
investieren müssen. Die Kreisobstberater
empfehlen dringend einen Sommer-
schnitt Mitte Juli oder Anfang August.
Denn sonst besteht die Gefahr, dass es
nächstes Jahr zwar wieder Tausende Blü-
ten gibt, aber nur kleine Früchte.

Die Blüte solle man nächstes Jahr im

Auge behalten, denn wenn die Raupen
der Gespinstmotte wieder dran sind,
könnten sie noch bekämpft werden. »Ein-
mal halten vor allem die älteren Bäume
das gut aus«. Aber zwei-, dreimal hinter-
einander: Das könnte gefährlich werden.
Zumal die Bäume im Streuobstgebiet
kaum noch Reserven haben. Sie seien oft
seit bis zu 30 Jahren nicht mehr gedüngt.
Hier sei »bio« einfach nur Nichtstun –
»sehr schlecht für die Bäume«.

Und noch sind die Gefahren für dieses
Jahr nicht ausgestanden: »Die Blattfall-
krankheit könnte zuschlagen«, weiß
Tschersich. Und es könne jederzeit wieder
das Laub verhageln. Das braucht der
Baum für die Fotosynthese, und verletzte
Rinden bieten Einfallstore für Schädlinge.
Da sind die Bäume auf die Pflege der Men-
schen angewiesen: Denn die Gespinst-
motte freut sich über ungepflegte Bäume.

Auch ohne Ernte wird es vermutlich
zumindest in Gomaringen eigenen Apfel-
saft geben; die Neckartailfinger Firma
Häussermann hat wohl noch genügend
Reserven. Doch beim neuen Steinlachtä-
ler Most muss man abwarten. (GEA)

Kunst – Neue Grußkartenserie »Schöne Rosen – starke Frauen« mit Motiven, die um die Martin-Luther-Kirche wachsen

MÖSSINGEN. Pünktlich zum Mössinger
Rosenmarkt bringt die Evangelische Kir-
chengemeinde eine neue Grußkartenserie
»schöne Rosen – starke Frauen« mit Rosen
auf den Markt. Acht Doppelkarten zeigen
etwa vorne die Rose »Astrid Lindgren«,
»Florence Nightingale« oder »Eva« mit-
samt Beschreibungen ihrer Namensgebe-
rin auf der Rückseite. Auch weniger
bekannte Frauen der Weltgeschichte wer-
den gewürdigt. So erhalten mit »Yolande
d’Aragon« und der »Countess of Salisbu-
ry« zwei Adlige des 15. Jahrhunderts
Beachtung. Klara von Assisi als mittel-
alterliche Gründerin des Klarissenordens
sowie die »Mutter des englischen Land-
hausstils«, Gertrude Jekyll, sind ebenso
vertreten wie schließlich auch die »Schö-
ne Sultanin«, Aimée du Buc du Rivéry, um
die sich Haremslegenden ranken.

All diese Rosen wachsen rund um die
Martin-Luther-Kirche, werden vom Pfar-
rersehepaar Frauke Dietz und Uwe Braun-
Dietz gepflegt. »Wir haben nach dem
schlimmen Frost im April nicht geglaubt,
dass es dieses Jahr noch klappt«, schildert
Frauke Dietz, die alle Rosen fotografiert
hat, die Ausgangslage, »doch gerade noch

Damen der Gesellschaft als blühende Schönheiten

rechtzeitig kamen die ersten Blüten.« Die
erste Kartenserie 2014 fand solch großen
Anklang, dass eine Fortsetzung nahelag.
Diesmal liegt der Schwerpunkt bei den
porträtierten Damen mehr im gesell-
schaftlichen als im kirchlichen Bereich.

Uwe Braun-Dietz freut sich schon auf
die Rosenführungen am Rosenmarkt:
»Wir haben einige neue Rosen und ein
immer breiteres Spektrum an Rosenar-

ten«, erklärt er. Ab 12 Uhr wird er am 18.
Juni wieder stündlich Rosen rund um die
Kirche zeigen und ihre Geschichten
erzählen. Parallel dazu bietet die Kirchen-
gemeinde im Kircheninnern wieder ein
»Rosencafé« mit Kaffee, Tee und Kuchen
an. In diesem Jahr gibt es erstmals auch
außerhalb des Rosenmarkts öffentliche
Führungen rund um die Luther-Kirche.
Die ersten sind am Freitag, 16. Juni, um

17 Uhr und um 18.30 Uhr und dann am
Mittwoch, 21. Juni, um 19.30 Uhr. Die
Karten mit den »schönen Rosen – starken
Frauen« gibt es wieder in der Martin-
Luther-Kirche, im Pfarramt Bahnhofstra-
ße 25, in der Buchhandlung Schramm und
bei Blumen-Mück zu kaufen. Mit dem
Erlös finanziert die Kirchengemeinde die
geplante Sanierung der Außenanlagen an
der Martin-Luther-Kirche. (em)

Jahrgang 1935/36 Gomaringen: Stamm-
tisch morgen, Mittwoch, 14. Juni, um
16.30 Uhr im Gasthaus Bahnhof.

TERMINE

Filigrane Strukturen im Innern, zarte Blütenblätter drumherum: Motive von den neuen Rosenkarten der Martin-Luther-Kirche Mössingen:
(von links) Florence Nightingale, Belle Sultaine Violacea und Lady Salisbury. FOTOS: FRAUKE DIETZ
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